
Einleitung1.
1. Papst Innocenz IV. und Kaiser Friedrich II. seit 1243.

Oer Kampf der römischenCuriegegenKaiserFriedrichII.1),
den Staufen, nahm eine neueWendung,als am 25. Juni 1243
der Cardinal SinibaldoFiescovon LavagnazumPapst erwählt
wurde2). Wenn auch der zweiteVorgängerdesneuenPapstes,
GregorIX., mit einer für sein Alter ausserordentlichenEnergie
—-er war als 80jähriger Greis auf den Stuhl Petri erhoben—
15Jahre hindurch die Ansprücheder Curie gegenden Staufen
teilweise erfolgreich verteidigt hatte, so war dochnachseinem
am 21. Aug. 1241 erfolgten Tode die anfangsunentschiedene
Haltung des Cardinalcollegiumsund die endlich erfolgte Wahl
des kaiserlich gesinntenCölestinIV. ein Beweis dafür, dass
Friedrich II. noch die Macht in den Händen hatte, und dass
der Kampf zwischenKaiser und Papst zuGunstendesErsteren
würde entschiedenwerden, falls nicht, nachdemCölestinIV.
wenigeWochen nach seiner Wahl gestorbenwar, ebenjetzt
ein Mann zur höchstengeistlichenWürde der Christenheitbe¬
rufen würde, der wie einstGregorVII. Heinrich IV. gegenüber,

1)Vgl. besondersSchirrmacher, Kaiser Friedrich II., Gölt. 1859—65;
Winkelmann, Geschichte Kaiser Friedrich II. und seiner Reiche, 2 Bde.
1863—65; Raumer, Geschichteder Hohenstaufen und ihrer Zeit, 4. Aufl.,
Leipz. 1871. 72.

"2)Potthast, regestapontificum Romanorum II, S. 943, wo die Schrift¬
steller, welche über die Wahl berichten, zusammengestellt sind.
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